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ErsäxLnt wbcbrnrlick dreimal
Ticnstag , TvruicrStag ::n ^ Ta :nst ?.g.

Preis dlerttrjährilcii in TuNach l Ml Z Pf
Im Reick^ kbict ! Ml . M P ?

Mor 25 Jahren .
Versailles , 30 . Okt .

Seitens der Maas -Armee wird gemeldet :
Am 28 . vertrieb der Feind die in Le

Bourget , östlich St . Denis stehenden dies¬
seitigen Vorposten . Gegen Abend durch Rc -
cognoscirung der zunächst stehenden Replis kon -
statirt , daß der Feind den Ort mit sehr starken
Kräften besetzt hielt . In Folge dessen griff die
2. Garde -Jnsanterie - Division am 30 . an , und
warf nach heftigen ! und glänzendem Gefechte den
Gegner aus der von ihm inzwischen befestigten
Position . Bis jetzt über 30 Offiziere , 1200 Ge¬
fangene in unseren Händen . Diesseitiger Ver¬
lust noch nicht festgcstellt , aber nicht unbedeutend .

von Podbiclski .

Versailles . 31 . Okt .
Prinz Friedrich Karl meldet , daß bei

Metz 53 Adler mit Fahnen abgcliefert worden
sind . Thiers heute Mittag aus Paris hier¬
her zurückgckehrt . Sonst vor Paris nichts !
vorgefallen . Die Vorposten des Generals von l
Werder trafen am 27 . in der Umgegend von
Gray auf feindliche Truppen , schlugen die¬
selben überall in die Flucht und nahmen
15 Offiziere und 500 Mann gefangen .

von Podbiclski .

Versailles , 1 . Nov .
Verlust der 2 . Garde - Jnsanterie - Division

im Gefechte den 30 . Oktober 34 Offiziere ,
449 Mann . Fort Valerien feuerte 31 . Abends
und i . früh sehr lebhaft , ohne , daß diesseits
irgend welcher Verlust .

von Podbiclski .

^ agesneuigkeiteu .
Baden .

— Als Vertreter der Universität Heidel¬
berg in der ersten Kammer wurde Geh . Hof¬
rath Prof . vr . Georg Meyer und als Ver¬
treter der Universität Freiburg Geh . Hofrath
Prof . vr . Nümelin wiedcrgewählt .

Karlsruhe , 28 . Okt . Eine vom Staats -
Minister Nokk empfangene Abordnung erhielt
den Eindruck , die Vorlage einer Forderung für
den Rheiustichkanal sei gesichert.

AeiriU
'eton . 50)

Am Wald sumpf .
Roman von § . von Linden .

( Fonsetzung .)
Ehrhardt schwieg. Er drückte dein jungen

Mann , der immer blässer geworden war und
jetzt , von der inneren Aufregung überwältigt ,
wankend nach einer Stütze suchte , in einen
Sessel nieder .

„ So , hier bleiben Sie ruhig sitzen , Herr
Lconhardt , wie wir Sic einstweilen noch nennen
wollen, " fuhr er mit etwas unsicher gewordener
stimme fort , „ und wenn Sie den ersten Anprall
Ihrer Gefühle überwunden haben , dann packen
Sie Ihre Siebensachen zusammen , weil Sie
so rasch als möglich mit mir nach 2 . zurück
müssen. Einmal weil ich als Vater einer un¬
besonnenen Tochter Sie hier nicht zurücklasscn
kann und Sie auch zweitens dort jetzt noth -
wendigcr für Ihre eigentliche Aufgabe sind.
Haben Sie mich verstanden ?"

Der junge Mann nickte , die Hand , welche
jener ihm reichte , sesthalrcnd .

„Nennen Sie mir den Namen . des Ruch¬
losen, " bat er leise.

DommsLag Herr 3 t . Oktober
(sinriukunst .-ntktiyr per gkwölmlichc v :cr<
gcsvoIUne Zeile oder deren Roum u Ps .

Ziverole er 'oilict man laqs zuvor dis
späirstcn4 Ubr Ponnittags .

Karlsruhe , 29 . Okt . Vom 1 . November
ab erhalten die badischen Städte Karlsruhe ,
Mannheim und Baden unmittelbare tele¬
phonische Verbindung mit Berlin und

zwar zunächst probeweise und auf Widerruf .
88 Karlsruhe , 29 . Okt . Im großen

Saale der Festhalle fand gestern Abend zu
Gunsten eines erkrankten .Künstlers und dessen
Familie ein Wohlthätigkeiis - Konzert statt , welches
sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches
zu erfreuen hatte . Veranstalter waren die her¬
vorragendsten Sänger und Sängerinnen der
.Hofoper . Auch die „ Liederhalle " hat in zuvor¬
kommendster Weise mitgewirkt . Die verschiedenen
Nummern des Programms fanden allgemeinsten
Beifall . — Wie gemeldet wird , ist an Stelle
des zurückgetretenen Herrn Geh . Regierungs¬
rath I) r . Lydtin Herr Veterinär - Inspektor -

Hafner zum technischen Referenten für Vieh¬
zucht und Vcterinärwesen beim Großh . Mini¬
sterium des Innern ernannt worden . Herrn
Hafner geht der Ruf eines tüchtigen und kennt -
nißreichen Beamten voraus , sodaß unsere Vieh¬
zucht treibende Bevölkerung in ihm einen in
jeder Beziehung warmen Vertreter ihrer In¬
teressen haben wird . — Nächsten Sonntag ,
3 . November , tritt der Engere Ausschuß der
nationalliberalen Partei Badens sowie die Ab¬
geordneten der Partei im Lokale der Bären -

gesellschaft ( Brauerei Schrempp ) zu einer Be -

rathnng zusammen . — Die Maschinenbau - Gesell¬
schaft Karlsruhe hat im letzten Geschäftsjahre
einen Reingewinn von 188,928 Mark erzielt
und wird , eine DiviMudL . von 8sf Prozent be¬
zahlt . — Die badische Maschinenfabrik und
Eisengießerei vormals Sebold L Neff zahlt in
diesem Jahre eine Dividende von 8 Prozent .

* sStädtetag der mittleren Städte
Badens .) Der erste ordentliche Städtctag der
mittleren Städte Badens wurde am 23 . Okt .
zu Rastatt abgehalten . Herr Bürgermeister
Stigler - Rastatt begrüßte und eröffnete die Ver¬
sammlung und schlug als Vorsitzenden Herrn
Bürgermeister vr . Wciß -Eberbach vor , der dann
durch Acclamation gewählt wurde und den
Vorsitz übernahm . Zunächst wurden ans Grund
des von der provisorischen geschäftsführendcu
Kommission vorgelcgten Entwurfes die Satzungen
festgcstellt und genehmigt . Der wesentlichste Jn -

halt derselben ist folgender : Der Städtetag
umfaßt die nicht unter der Städteordnung
stehenden Städte , soweit sie über 4000 Ein¬
wohner zählen oder Kreis - oder Amtsstädte
sind und auf die ergangene Aufforderung ihren
Beitritt erklärt haben ( ; . Zt . sind cs 39 ) . Doch
werden auf Ansuchen auch andere Städte zu¬
gelassen . Zweck des Stüdtctags ist die Er¬
örterung gemeinschaftlicher Interessen . Die
Städte werden durch ihre Bürgermeister oder
deren Stellvertreter vertreten und führen ohne
Unterschied der Größe je eine Stimme . Den
Vorsitz führt in der Regel der Bürgermeister
derjenigen Stadt , in der der Städtctag abgc-
halten wird , und als ständiger Ausschuß dient
eine jährlich zu wählende geschäftsfnhrende
Kommission von 3 Mitgliedern . Ordentlicher
Städtetag ist jährlich einmal ; außerordentliche
Versammlungen werden nach Bedürfnis ; berufen .
Die Einladung erfolgt je vier Wochen vor dem
bestimmten Tage unter Mittheilung der Tages¬
ordnung und der vorznschlagcndeu Resolutionen .
Während der Berathung über die Satzungen
war ein von Herrn Oberbürgermeister Schnetzlcr -
Karlsruhe Namens der Städte der Städte¬
ordnung abgesandtes Begrüßungstelegramm ein¬
gelaufen , das mit lebhaftem Beifall aufgenommen
und dankend erwidert wurde . Alsdann wurde
die weitere Tagesordnung wie folgt erledigt :

1 ) Wahl der definitiven geschäfts¬
führenden Kommission . Gewählt die
Herren vr . Weiß - Eberbach (Vorsitzender ) , Ehret -
Weinheim , Herrmann - Offenburg .

2) Be .st.1mmu .ug . des . uä -chAeu ordent¬
lich e n S t ä d t e t a g e s . Derselbe soll im Herbst
1896 in Offenburg abgchalten werden .

3) Antrag auf Abänderung des 8- 86
derGemeindeordnung für dic inittleren
Gemeinden in die Fassung des 8- 86
der Städteordnuug . (Referat v . Weinheim ).
Beschluß : Der Gegenstand soll vertagt und das
vorgetragene Referat den Städten behufs Vor -
berathung im Druck zugestellt werden .

4 ) Stellungnahme der mittleren
Städte zur badischen Verfassungs¬
revisionsfrage . ( Referat von Eberbach ).
Beschluß : Der Städtetag erklärt es für wünschens -
werth , daß bei einer etwaigen Reform dcr
l . Kammer des Badischen Landtages , neben

„ Na , den müßten Sie doch errathen . Natürlich
ist es Harder . Ja , ja , mein junger Freund , es
wird jedes Verbrechen schon gesühnt hienieden ,
wenn wir kurzsichtige Menschenkinder auch Gottes

Wege , ans welchen die ewige Gerechtigkeit wandelt ,
nicht immer klar erkennen können . Ist es nicht
Fügung , daß der Verbrecher mich selbst hierher
führen mußte , um , wie er wähnte , den Sohn
seines Opfers aus dem Paradiese zu vertreiben
und mich dadurch zum Zeugen seiner Verhaftug
zu machen ? Mich, den damaligen Untersuchungs¬
richter , welcher sich von der Schuld des an¬
geblichen Mörders nicht zu überzeugen vermochte ,
während ich dieselbe heute nur zu deutlich ans
dem verzerrten Gesichte dieses Mannes lesen
mußte ? So , nun gehe ich zu meiner Tochter ,
um sie in ' s Verhör zu nehmen . Inzwischen
ordnen Sie Alles zur Abreise ."

Der Obcrgcrichtsrath mochte wohl doch
nicht gar zu grimmig ausgeschen haben , denn
als er hinausging , zog ein sonniges Lächeln
über das noch immer recht blasse Gesicht des

jungen Mannes , das stürmische Gefühl des
Glücks färbte seine Wangen und ein heißes
Dankgebet durchfluthete sein Herz .

Marianne Ehrhardt stieß beim Anblick des
Vaters einen Freudenschrei aus , der allerdings
sofort in Zerknirschung überging , als sie seine j

finstere Miene gewahrte und die nicht allzusanfte
Strafrede empfing . Doch kannte sie ihren ge¬
strengen Richter zu genau , um nicht nach und
nach hinter der zornigen Maske ein verrätherischcs
Zucken im Mundwinkel zu gewahren , das dem
klugen Töchterchen den Ernst der Sache zweifel¬
haft erscheinen ließ .

„ Sag ' an , Kind , was dachtest du dir eigent¬
lich dabei, " schloß Ehrhard seine Rede , „ als
du , die wohlerzogene Tochter eines höheren
Beamten , eine Dame der guten Gesellschaft , mit
einem wildfremden jungen Manu , einem ameri¬
kanischen Abenteuerer — "

„ Nein , Papa, " fiel Marianne hier , den
gesenkten Kopf hebend , energisch ein , „ er ist
kein Abenteuerer . Sieh ihn an und wage es
dann noch , ihn so zu nennen , wenn du dich
deiner Menschenkenntnis ; als Richter noch be-
rühmcn magst ."

„Oho , offene Rebellin, " rief er belustigt
„ Parteinahme gegen den eigenen Vater ! —
Heißt das meine Frage beantworten ? "

„Ach io , was ich mir dabei gedacht habe,
als ich mit Herrn Leonhardt bei Hellem Sonnen¬
licht , Angesichts sämmlicher kritischer Augen von
.Heiligendamm eine Bootfahrt unternahm ? —
Garnichts Papa , am allerwenigsten aber etwas
so Schlimmes , das eine solche Strasrede vcr -



andern Interessengruppen , auch die Gemeinden
eine Vertretung in dieser Kammer erhalten -

, in
der Weise , dag die Städte der Städteordnung ,
sodann die mittleren Städte , endlich die kleinen
Städte und Landgemeinden , je für sich , eine ent¬
sprechende Vertretung erhalten . Die geschäfts -
führcnde Kommission wird beauftragt , zu ge¬
eigneter Zeit die nöthigen Schritte zu thun , um
diesen Wunsch zur Kenntniß der maßgebenden
Faktoren zu bringen .

5) Anstellung der Grund - und
Pfandbuchführer . (Antrag von Offcnburg ).
Beschluß : Der Städtctag schließt sich dem Be¬
gehren der Städte der Ltädtcordnnng an , wo¬
nach bei der Anstellung von Grund - und Pfand -
buchführcrn im Sinne des Gesetzes vom 24 . VI .
1874 nur der Nachweis der mörderlichen Kennt¬
nisse durch ein besonderes Examen verlangt
werden soll (statt der Qualifikation zum Richter - j
amt oder Notariatsdienst ). i

6 ) Gleichstellung der Flaschenbier - -
Handlungen mit Wirtschaften . (Antrag j
von Weinheim ) . Beschluß : Der Städtetag läßt
die Frage einstweilen beruhen , da nach Mit¬
teilungen des Hrn . Bürgermeister IN-. Bianken -
hormMüllheim deren wünschenswertste Erledigung
ohnehin zu erwarten ist.

7) Herbeiführung eines Gesetzes über Re¬
gelung von Baugrnndstücken . (Antrag von Eber¬
bach ) . Beschluß : Der Städtetag schließt sich den
bezügl . Schritten der Stüdteordnm -.gsstädte an .

/ X Durlach , 80 . Lkt . fFesthallc -
Theater ./j Sonntag den 3 . November beab¬
sichtigt Herr Direktor Krüger vom Reichshallen -
Theater in Karlsruhe einen Cyclus von einigen
Vorstellungen zu eröffnen . Als erste Vorstellung
ist die mit großem Erfolg in Karlsruhe ge¬
gebene Gesangsposse „ Die Hölle im Hause " be¬
stimmt . Wie wir aus Karlsruher Zeitungen

'

entnehmen , hat dieselbe am letzten Sonntag ^
dortsclbst einen großen Erfolg erzielt und ist ;
sowohl die Aufführung als eine sehr gute ge - i
lobt , wie auch das Stück als eine wirksame , !
ungeheuer lustige Posse erwähnt worden , welche f
außerdem mit vorzüglichen Couplets ansge - i
schmückt ist , und sind dieselben wie überhaupt i
die ganze Aufführung mit großem Beifall aus - i
genommen worden . Es dürfte daher kein
Zweifel herrschen , daß auch die hiesige Sonn¬
tagsaufführung einen guten Besuch zu er¬
warten hat .

Appenweier , 28 . Qkt . Heute früh sind
hier zwei Güterzüge zus am menge stoßen .
Grund : der dichte Nebel , infolge dessen das
auf Halt stehende Einfahrtssignal nicht bemerkt
wurde . Die Maschinen und Packwagen der beiden
Züge sind entgleist ; verletzt wurde Niemand .

Deutsches Reich
* Am vergangenen Sonntag , 27 . Oktober ,

waren es 25 Jahre seit dem Falle von
Metz verflossen , durch welche Kapitulation
Marschall Bazaine mit seiner 173,ooo Mann

dient hätte . Du weißt es wohl Nicht , daß dieser ;
amerikanische Abeuteuerer , wie du ihn bezeichnest , !
sozusagen der Gast des Bahring ' schen Hauses !
ist und von der Kommerzienräthin eigens mit nach
Heiligendamm cingeladen wurde .

"

„ So , und weshalb gingst du denn nicht mit
nach Lübeck?"

„ Weil ich — nun — weil ich keine Lust
hatte . "

Fräulein Marianne zuckte dabei sehr glcich -
müthig die Achseln.

„Du scheinst aber sehr unterrichtet zu sein,
Papa ! " fuhr ste dann rasch fort , „ bist am Ende
deshalb nur hierher gekommen ?"

„ Ja , diese Reisekosten kommen auf dein
Konto, " erwiderte Ehrhardt nachdrücklich , „du
siehst , daß man heute keine Geheimnisse , selbst
so zarter Natur , vor den Blicken der Welt inehr
verbergen kann ."

„ Ich sehe , daß die Verleumdung schnell
reitet , Papa , und daß der Universal - Erbe des
Konsuls Brandt schauerlichen Angedenkens mich
bei dir denuuzirt haben wird ."

Ehrhardt sah seine Tochter sinnend an .

„ Scheinst eine .Hellseherin zu sein , Kind, "

bemerkte er erregt , „und nun gib mir einen
Kuß zum Abschied , — ich will deine sträfliche
Unbesonnenheit , welche im Grunde nur durch

starken Armee in deutsche Gefangenschaft ge¬
rietst , während anderseits die deutsche Be -
lagcrungsarmee unter dem Prinzen Friedrich
Karl von Preußen für dringliche weitere
kriegerische Operationen endlich frei wurde . Die
25 . Wiederkehr des Jahrestages dieses ge¬
waltigen Ereignisses , welches von bestimmendem
Einflüsse auf den Ausgang des gesummten
Krieges von 1870/71 wurde , forderte von
selbst dazu auf , erneut auch des Heimgegangenen
ruhmvollen prinzlichen Heerführers , dessen
Name mit dem Falle von Metz für immer
strahlend verbunden bleiben wird , zu gedenken.
In besonders pietätvoller und ergreifender
Weise ist dies durch die Rede geschehen, welche
der Kaiser bei der am Sonntag im „ Kaiser -
Hof" zu Berlin stattgefundenen Gedenkfeier
für den Prinzen Friedrich Karl aus den
aroßcn Tobten gehalten hat . Mit bewegten
Worten feierte der kaiserliche Redner den Sieger
ron Metz, daran erinnernd , was ihm Deutsch¬
land Alles Zu danken habe und zugleich hervor¬
stechend , wie er , der Kaiser , selber , erst vor
Kurzem auf dem Boden geweilt habe , auf
welchem die mit dem Namen des Prinzen
Friedrich Karl verknüpften großen Tbaten ge¬
schehen seien. Weiter betonte der Kaiser , daß
es Deutschland vergönnt gewesen sei , sich dieses
großen Mannes auck nach dessen vollbrachten
Thatten noch zu freuen , auch wies er darauf
hin , wie Prinz Friedrich Karl in der Einsam¬
keit des Schlosses Dreilinden rastlos an der
weiteren Stärkung unseres Heereswesens ge¬
arbeitet und namentlich Anregungen zur Er¬
höhung der Tüchtigkeit der Reiterei gegeben
habe . Aus Aufforderung des Kaisers weihte
die Versammlung dem Gedächtnisse des Siegers
von Metz ein stilles Glas . Bis nach 7 Uhr
Abends verweilte der Monarch noch im Kreise
der Festgüste , worauf er nach Liebenberg zur
Jagd reiste .

— In Marinekreisen gedenkt man den
9 . November , den 25 . Jahrestag des für uns
siegreich verlaufenen Seegefechts vor
Havanna zwischen unserem damaligen
Kanonenboot „Meteor " und dem französischen
Aviso „Bonvct "

, festlich zu begehen . Diele Er -
innerungsfeier gewinnt um so mehr an In¬
teresse, als der Kommandant des „Meteor " in
jenem Gefecht , der Kapitänlieutenant Knorr ,
zur Zeit als kommandirender Admiral au der
Spitze unserer Marine steht . Einer seiner da¬
maligen Offiziere , der Unterlicutenant zur See
Bendemann , ist jetzt Eontreadmiral und In¬
spekteur des Torpedowesens .

— Der Abgeordnete Liebknecht legte kürz¬
lich in einer sozialdemokratischen Versammlung
zu Altwasser in Schlesien den Genossen ganz
besonders die Agitation in der Familie au 's
Herz , um die Jugend für die Sozialdemokratie
zu gewinnen . Als eins boshafte Jronisiruug
dieser Em pfehlung wirkt die Thats ache , daß

eine Verlobung gesühnt werden könnte , ver¬
zeihen — "

„Ja , ja , mein Herzenspapa, " fiel das junge
Mädchen , ihm stürmisch um den Hals fallend ,
ein , „du hast ganz recht , nur eine Verlobung
mit Georg kann mein Vergehen in den Augen
der hiesigen Badegesellschast sühnen , also gib
nur gleich deine Einwilligung , da dein grimmer
Zorn doch nicht Stand hält ."

„Gemach , mein Schatz , Strafe muß sein,
du bleibst natürlich hier , während ich den
Frevler sofort mit mir nach R . nehme , nnd zwar
ohne Abschied.

"

„Das wäre eine Blamage für mich , Papa ! "
erwiderte Marianne erregt , „ ich könnte hier
keinen Augenblick mehr bleiben . Sei deshalb
klug wie immer und mache gute Miene zum
bösen Spiel , weil ich ihm Liebe und Treue
gelobt und den festen Willen habe , ihm beides
ins an mein Ende zu halten ."

„ Na , das ist eine schöne Bescherung, "

seufzte der Obergerichtsrath in komischer Ver¬
zweiflung , „ was wird deine Mutter dazu sagen ?"

„Uns segnen , Papa , sobald sie meinen Georg
gesehen hat . Der erste Anblick war ja auch für
unser ganzes Leben entscheidend."

„Du weißt es doch , daß er der Sohn des
vor vielen Jahren als Mörder vernrtheilten

Herr Liebknecht in seiner eigenenEoFamilie als
Agitator wenig Geschick entwickelt ! Die „Münch .
Neuest . Nachr . " schreiben nämlich :

Liebknechts ältester Sobn sder seiner ein¬
jährigen Ticnirzeit bei eine » , Berliner Gardcregiment
Genüge geleistet hat ) ist zum Landgerichts - Re -
screndar in Elberfeld ernannt warben ^ , Ter junge
talentvolle Mann har bei verschiedenen efflegenhciten
seiner vaterländischen nnd königstrcncn Gesinnung in un¬
zweideutiger Weise An - druck gegeben . In sozialdemo¬
kratischen Kreisen wird versichert , daß Liebknechts Gattin .
Frau Natalie Liebknecht , ihre Söhne in eine „ entschieden
nationale Richtung " gebracht habe .

Ist dem so , wie das Münchener Blatt be¬
hauptet , daun beweist seine Mittheilung ( so
setzen die „ Berl . Neuest . Nachr .

" mit Recht
hinzu ) , daß alle sozialdemokratische Agitation

; gegen die gesunden mütterlichen Instinkte
tüchtiger Frauen ohnmächtig ist.

j Berlin , 29 . Okt . Der Kriminalpolizei
' gelang es gestern , eine Falschmüuzerwerk -
H

'tätte auszuhcbcn , welche Zweimarkstücke her -
i stellte . Der Arbeiter Kramer und zwei mit ihm
^ verbündete Frauen sind heute früh verhaftet
- worden . Viele , theils recht gut gegossene Falsch -
j stücke wurden vorgefunden ; Prägung und Klang
i sind dem echten Gelde ähnlich .
! München , 29 . Okt . Die durch ihre groß¬
artigen Gründerschwindelcien bekannte Adele

Spitzeder ist hier im tiefsten Elend gestorben .
Ocsterrcichischc Monarchie .

Wien , 29 . Okt . Der Gemeindcrath wählte
j Ist-. Lueger mit 93 Stimmen zum Bürger -
j m ei ster . 44 unbeschriebene Stimmzettel wurden
abgegeben .

Frankreich .
Paris , 28 . Okt . Kammer . Rouanet

Z'
Soz . ) bringt die angckündigte Interpellation

über die Südbahnangelegenheit ein und
! verlangt , daß die Regierung über die Sache
Zwllige Klarheit verbreite und den Verdacht
; beseitige , der über mehreren Parlamentariern
i schwebe . Justizminister Traricux erklärte ,
fämmtliche Schuldige seien gerichtlich verfolgt ,
l Es sei außer den bekannten Senatoren und

j Abgeordneten , die sich regelmäßig au den
! Emissionssyndikatcn bctheiligt hatten , kein
iName eines Abgeordneten in den Akten ge¬
funden worden .
! Paris , 28 . Okt . Die Kammer nahm

^
die von dem Sozialisten Rouanet beantragte

! Tagesordnung an . Die Minister ver¬
fließen darauf den Sitzungssaal und be -
! gaben sich in den Elysec -Palast , um dem Präsi¬
denten der Republik das Rücktritts ge such
- des Kabinets zu überreichen .
I

* lieber den Inhalt des Friedens Ver¬
trages zwischen Frankreich und Mada -
igascar sind jetzt weitere Einzelheiten bekannt
i geworden . Aus denselben erhellt , daß der Ver¬
trag für Frankreich noch vortheilhafter lautet ,
! als schon nach den ursprünglichen Mitlheilungeu

hierüber anzunehmcn war . Namentlich ist Frank -
I reich die Leitung des madagassischen Militär -

und damals flüchtig gewordenen Fabrikanten
Heimdal ist ? " fragte Ehrhardt .

„ Ich weiß es , er hat mir Alles gesagt ,
auch daß Georg herübergekommen ist , um den
wirklichen Mörder zu entdecken, und daß ihm
solches über kurz oder lang gewiß gelingen wird . "

„ O gewiß , zumal hier in Heiligeudämm bei
kecken Bootfahrten und als Mädchenfänger , be¬
ziehungsweise Herzenjägcr . Nun , ich bin natürlich
der überlistete Vater im Lustspiel , also rasch,
mein kluges Töchterlein , die Toilette vervoll¬
ständigt und dann zur Spießruthen -Promenade ! "

Marianne sah den Vater prüfend an , war 's
Ironie , Scherz oder Ernst ? Sie fühlte sich jetzt
doch ziemlich bedrückt , küßte dcmüthig seine
Hand und machte dann rottch die nöthige Toilette ,
worauf er sie schweigend nach seinem Logir -
hause und aus sein Zimmw führte , das er sofort
wieder verließ .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiesenes -
— General Bülow , welcher an beiden

dänisch-deutschen Kriegen Lheilg . nominell hat und
1864 Oberst nnd Chef der sechsten Brigade
war , welche Düppel vertheidigte , ist in

Kopenhagen , 83 Jahre a" . gestorben .



Wesens , der Justiz und der ausübenden Gewalt ,
die Kontrole der inneren Verwaltung , ferner
die auswärtige Vertretung Madagascars zuge¬
standen worden . Auch dürfen nur Franzosen
Grundbesitz ans Madagascar erwerbe » . Den
Franzosen wird schließlich ein beträchtlicher
LandstreiftH - im Norden der Insel als Eigen -
thum abgetreten .

Bourges , 28 . Okt . Vor dem Schwur¬
gericht begann heute die Verhandlung gegen
den Marquis de Nay des , der beschuldigt ist,
in Italien im Jahre 1883 den natürlichen
Sohn seiner Frau getödtet zu haben . 60 Zeugen
sind geladen .

Spanien .
* Spanien steht im Begriff , abermals

bedeutende Streitkräftc — über 35,ooo Mann
— nach Cuba zu entsenden . Offenbar steht es
mit der spanischen Sache auf Cuba fortgesetzt
mißlich , sonst würden doch nicht fortwährend
neue Truppenvcrstärknngen nöthig sein.

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Okt . Die Verlobung

der Prinzessin Maud von Wales (geboren
26 . Nov . 1869 ) mit dem Prinzen Karl von
Dänemark (dem zweiten Sohne des Kron¬
prinzen , geboren 3 . Aug . 1872 ) ist gestern
Abend erfolgt .

Rußland .
— Das im russischen Kaiserhause erwartete !

freudige Familienereignis ; wird als nn - !
mittelbar , jedenfalls noch im Laufe dieser
Woche bevorstehend bezeichnet. Bereits hat sich
IM. Georg Rein , Professor der Geburtshilfe
an der Universität Kiew , im Kaiserpalafte von
Zarskoje Selo wohnlich eingerichtet ; er ist mit
der ärztlichen Ueberwachnng betraut .

Türkei .
* Die Schreckensnachrichten über Massen -

köpfnngen , Torturen u . s . w . in Konstantinopel
werden von der türkischen Botschaft in London
formell für unbegründet erklärt . Allzuviel Ver¬
trauen dürfte dies Dementi freilich wohl nicht
verdienen . Scharf zngespitzt ist offenbar die
Lage in Armenien selber . So fanden in
Crzinghian schwere Unruhen statt , bei denen an
200 Armenier , dagegen nur 10 Türken gefallen
sein sollen . Auch in Musch , sowie in Bitlis
haben blutige Straßenszenen zwischen Moha -
medancrn und Armeniern stattgcfnnden , wobei
es ebenfalls Todte und Verwundete auf beiden
Seiten gegeben hat . Auch in Zeitnn ist die
Situation äußerst kritisch.

Rumänien .
* Der neue rumänische Ministerpräsident

Stourdza entwickelte am Sonntag in einer stark
besuchten politischen Versammlung zu Jassy sein

j Regierungsprogramm . Dasselbe weist in Bezug
! anf die innere Politik Rumäniens eine ganze
! Anzahl beachtenswerther Punkte auf , viel in¬

teressanter noch erscheinen jedoch die Auslassungen
Stvnrdza 's in Bezug auf seine künftige aus¬
wärtige Politik . Denn in ihnen hat er es offen
erklärt , das; Rumänien auch fernerhin gute
Freundschaft mit OesterreichUngarn und sonach
mit dem Dreibunde halten wolle , wobei
Stourdza auf die zwischen Oesterreich - Ungarn
und Rumänien bestehende Interessengemeinschaft
hinwies . Mit größter Entschiedenheit wandte
sich der neue Ministerpräsident gegen die An¬
nahme , als ob in Rumänien ein ungarnfeind -
licher Jrrcdentismus bestünde , eine solche Politik
müßte Rumänien selber schwer schädigen,
Rumänien und Ungarn wären vielmehr auf
brüderliche Eintracht und gegenseitige freund¬
schaftliche Beziehungen angewiesen . Die Aus¬
führungen Stvnrdza 's fanden seitens der Jassyer
Versammlung stürmischen Beifall .

Grohherzoglichcs Koftheater Karlsruhe .
Tcnnerstag , 3t . Okr . 114 . A . - V . Große Preise .

Götterdämmerung i » einem Vorspiel und 3 Auf¬
zügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.

Freitag . 1 . Nov . 1l3 . A . - L . Kleine Preise . Znnr
erste » Maie wiederholt : Galeotto , Drama in 3 Akten
und einem Vorspiel nach Jose Gchegaray von Panl Lindau .
Anfang !,7 Ithr .

Nr . 129 . AmLsverinmdigunüSökLlI für den Hrotzh. Amtsbezirk AurlaK . 1895 .

Amtliche RekmmtmachmWil .
Die Einführung von Znchtfarren durch den Pfmz -

gnuverbtnid betreffend .
An sämmtliche Gemeinderät he des Amtsbezirks :
Nr . 25,253 . Nach Beschluß des Gauausschusses für den Pfinz -

ganverband vom 4 . d . Mts . soll im Spätherbst d . Js . aus den ober -
badischen Zuchtgebieten ein weiterer Transport von Zuchtfarrcn cin-
geführt und im Viehhof in Karlsruhe zur Versteigerung gebracht werden .

Diejenigen Gemeinden , welche solche Farren erwerben und sich an
der Versteigerung bcthciligen wollen , werden veranlaßt , dies innerhalb
8 Tagen anher zu berichten .

Durlach den 29 . Oktober 1895 .
Grotzherzoqliches Bezirksamt :

Holtzman n.

Freiw . Feuerwehr Zurlach .

ZZevgCclnseir .

1 .
"

.
Freitag den 22 . November ,

Nachmittags 2s; Uhr , werden im
Rathhause zu Berghauscn der
Steinhauer Franz Wenz Wtb . ,
Wilhelmine geb . Brauch in
Berghauscn die unten beschriebenen
Liegenschaften in Folge richterlicher
Verfügung öffentlich zu Eigenthum
versteigert und endgiltig zngeschlagen ,
wenn der Schätzungsprcis geboten
wird . Die Versteigerungsgedinge
können bei dem Unterzeichneten ein -
gesehcn werden .
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften :
Gemarkung Berghausen :
1 ) Lgrb . Nr . 252 . 68 in Haus¬

platz und Hofraithe mit darauf¬
stehendem einstöckigen Wohn -
hause mit gewölbtem Keller ,
Stall und Schopfanbau in der
Entengaffe , neben Wilhelm
Friedl ich Mußgnug und Ludwig
Reichenbacher , Anschlag looo ^

2 ) Lgrb . Nr . 708 . 32 in Garten
in den äußeren Krautgärien ,
Anschlag 10

3) Lgrb . Nr . 1015 . 10 a 83 in
Acker im Ettnert , Anschlag 50 ^

4) Lgrb . Nr . 1289 b . 9 -i 27 IN
Acker im Zulgofen , Anschlag
130 wtz

5) Lgrb . Nr . 1324 . 7 a 42 in
Acker im Zulgofen , Anschlag
60 ^

6) Lgrb . Nr . 1689 . 8 a 45 m
Acker auf dem Hummelberg ,
Anschlag 130 ^

7) Lgrb . Nr . 2347 . 6 a 50 IN
Acker und 10 a 57 in öder

Rain im Huber j Anschlag
60

8) Lgrb . Nr . 2371 . 10 n, 58 m
Acker im Huber , Anschlag
60 ^

9) Lgrb . Nr . 2666 . 4 a 32 IN
Weinberg im Rohrberg , An¬
schlag 7Ö ^

10) Lgrb . Nr . 4125 . 10 a. 54 in
Acker am Nvthenbusch , An¬
schlag 130

11 ) Lgrb . Nr . 4128 b . 4 a 58 IN
Weinberg im Rothenbnsch , An¬
schlag 60

12) Lgrb . Nr . 6292 . 9 L 28 IN
Acker am Mückcnloch , Anschlag
40

13) Lgrb . Nr . 7031 . 12 a 26 in
Acker im Göbel , Anschlag 100

Durlach , 21 . Oki . 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

Zwei Nachtwache stellen sind
zu besetzen . Bewerber wollen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse längstens
bis einschließlich 3 . Aooemver beim
Bürgermeisteramt sich melden .

Durlach , 29 . Okt . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Priual-Änzeigen.

empfiehlt

Kecker zu verpachten .
Zwei auf dem Seitlich und einer

im Killisseld . Zu erfragen
Lammstratze 25

sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Nöde ! unä LsttsQ
ist doch nur

8L/83 Kaiffrstr . 8 ! M Karlsruhe ,
»1 «> 1, » :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Sclbstsabrikation von Polsterwaaren , wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . — Aerlandt ohne
Emkallagcberechnung franco purkach .

aus dem li' i' visil :
vollständige Betten von 70 an,
Seegras - Matratzen . 10 „
Haar -Matratzen . 40 „
pvlirn . Ehiffoiii,irres . 29 „
zweithnrige Kleidcrschränke . . . 25 „
einthnrige Kleidcrschränke . . . 15 „
polirte iLchnbladen- Kölnmoden . 20 „
Garnituren in Plüsch . . . . 130 „
Büffets . 80 „
vollst. eichene Zimmereinrichtungen 300 „
vollst. Schlafzimmereinrichtiingen

mit Roßhaarmatratzen . . . 550 „
Spicgelschränke mit Krystallglos . 80 „
Ovaltische . . ' . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . . 32 „
polidte Waschkommoden mit Mar -

nioraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend . 30
Stroh - und Holzstnhle von -sil 2 .50 an,
Plnschvorlagen , breir „ „ 10. — „
Spiegel . „ „ 2.—
Vorhangleisten . . . „ „ 1 . — „
Nocbleine Mnrickiung stets nu ! vager billigst '

Koteks und Anstaklen gewähre ich be -
größcrem Bedarf noch Ertra - Rabatt !

tul . V/öiniisimki ' .

beste Sorten Hochstämme und Pyra -
myden , Aprikosen , Pfirsiche in
starker , gutbewurzelter , frostfreier
Waare zu den billigsten Preisen
sind zu haben bei

Kcivl
'

Mütter -,
Gärtnerei und Samenhandlung ,

A u e .

gelbe Ängmiin bonnin und rothe
Hecklen, empfiehlt

Hs >.r7l
Mittelstraße 9 .

Ebendaselbst werden noch mehr
Milch künden angenommen .

Filderkraut.
Schönes Jitderkvclut ist

eingetröffen bei
Wilff . Wagner am Markt

Wckcrrrrrtrnercl ) rrrrg.
I . Da init dem 1 . No¬

vember l . I . wieder eine
3 - bezw. 6jährige Dienst -
Periode ablänft , so ersuchen
wir diejenigen Mitglieder ,
welche nach Ablauf ihrer

Dienstzeit — Abs . IO 14 unseres
Statuts - ans dem Korps ans¬
treten wollen , am kommenden Frei¬
tag den I . November . Abends von
8 — 9 Uhr , die Helme in der Re¬
stauration Gras an den Fener -
hanLUM '

-UU' rchziMbeu . .
U . Am Samstag den l>. No¬

vember d . I . . Abends präzis 8 Uhr
beginnen d , findet gemäß Ar»? n . /
§ . 14 und Abs . XI . K . 34 unseres ^
Statuts die ordentliche

Henerak-Wersammlttng,
verbunden mit der Neuwahl der
beiden Kommandanten , aus dem
Rathhanje statt , wozu unsere Mit¬
glieder hiermit kameradschaftlichst
cingeladcn werden . Anzng : Dienst¬
rock und Mütze . Etwaige Anträge
sind mindestens 8 Tage vorher
schriftlich an das Kommando ein-
zusendcn .

Dnrlach , 28 . Okt . 1895 .
Das Kommando :
A lberr Gri m m .

Karl Prciß .

Mäinikk ' Gffiüizsrttiü.
Am Samstag den 2 . No¬

vember , Abends 9 Uhr beginnend,
wird unser Verein im großen Saale
der Festhalle ein

Konzert
veranstalten , und laden hiermit
unsere werthen Mitglieder nebst
Familienangehörigen sangesfreund¬
lich ein .

Der Vorstand .
XU . Das Nähere durch Circular .

Grobkörniges altes

Werschkorn ,
Sester Mk . 2 . 15 / Sack Mk . 13 .50 ,
bei

^ Litt ! » , «; , .
Kelterstraße 24 .

Gin möötirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Kclterstratzc 5 .
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Größtes Herren - Ü Knalien-Esntertiönshans
LLA,rLsriRZLG ' s .

kM8 - V6MiedM8 M äiö 8MM - L V !M - 8LiM « — 96 .
Billiger und bester wie in jedem Ausverkauf .

Linigs UunUeni Spsljakns - L Winlsn - UedenLieke ^ zu 12 , 13 ,
14 . 15 . 16 , 18 . 2« . 22 bis 45 Mark.

Linigs » unävnl vomplslle an - ügs zu 15 , 16 , 17 , 18 , 26 , 21 ,
23 , 25 bis 36 Mark .

Uedsr » 10VV SloH - L Sueicslein - Hosen zu 3 'l , 4 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8
bis 12 Mark .

Hsvelovirs , 3vku «,slo11s L UokenLoUonnnisnIel zu 15 , 16 ,
18 , 26 , 22 , 23 . 25 bis 42 Mark.

l- orlen - L Okevioi - lappen zu 6 , 7 , 8 , 8 , 16 , 12 , 13 bis 18 Mark
Soklslnövke , reizende Sachen , zu 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark .
Unsden - AnLÜgv L Unsdsn - ^ skeiols schon von 3 Mark an.
lüngUngs - I^ olelols L - iflnLÜge schon von 8 Mark an.

—^ Für corpnlcnte Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorräthig .
G r o tz e s Tuch - L Stoff - Lager deutschen und englischen Fabrikats .

Anfertigung nach Mast
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

M . W ^ « LMMA °M .d
Karkruiiö ,

im grasten Eckladcn
der staiser- und

L a rn m ft r a s; e .

Heute (Donnerstag )

wir!» geschichtet
im Kvcrnz .

Heule
(Donnerstag )

wird

Grüner Hof.

Lülis jf.
empfiehlt :

8 .o o Lvr »Q ui ,
KI uclslu . ,

8ux >x >SUSiu1s .A -su
in vorzüglichen Qualitäten

zu den billigsten Preisen .

Die in grofzcr Anzahl
angesammclteu .

! zu Hofen , AaquctLeS und I
>ganzen A n zügc u reichend , >
werden sebr billig abgegeben .

IM llÜMÜI .

Thkktel iil Dsrlach.
Im A27OSSSU 8s . s .1s clsa ? KssiKs .11s _

Gastspicl des Ensemble vom Reichshallen-Thcater zu Karlsruhe.
Unter Direktion von Uorits LIsx . Lrügsr .

Sonntag den 3 . November 1895 :
DUl 'O ' ! 'ZtngeEerrere Keitevkeit ! HHH !

Lachen ! Zum ersten Mat : Lachen !
DlG ILLLLS LAL

Neueste Posie mit Gesang von Carl Costli .
Meinen werthcn Kunden und Gönnern empfehle ich mich in

Ginrichtung von NnMeitungm
zu häuslichen Zwecken nach staatlicher Verordnung , lieber 'Aus¬
führungen größerer Anlagen , ais Betriebsleiter, stehen die besten
Zeugnisse zur Seite . Für sämmtliche Arbeiten leiste ich volle
Garantie . Kostcnvoranschlägc und Auskünfte über geeignete
Anlagen , sowie Bade - Einrichtungen ertheile ich gratis . Ferner
empfehle mein Lager in Jnftallations - , Gummi - L Schlauch -
waaren und zeichne Mit aller Achtung

4 « . LSSLLLZZrssiZz .

Koelsr - uke ,
Kaiscrstratze

nächst der Krenzstrapc .

Wirtyschast - Kauf.
Im Bezirk Durlach , bevorzugt

Orte au der Landstraße Durlach -
Psorzheim gelegen , werden zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten unter
tE L . 701 an die Exp - d . Bl ."

Most - Obst
ist Freitag auf dem Bahnhof
Dnrlach zu haben . Bestellungen
nimmt entgegen

Kcrvl '
Wcrgrrev ,

_ Krvnenstraße
"

8 , Dur lach .
Ein möblirtes Zimmer von

einem jungen Mann zu micthen
gesucht . Offerten an die Ex¬
pedition d . Bl .

F-rischgcbrarrnteu

LMWkG
!̂
empfiehlt

^ l^ visc ! . Vgvie jv .

8 sDnrtach.j Meine Wohnung
L befindet sich
§ LLuUij » t ^ t .r' rs8 ^ «> !» Z ,
« Eingang Kirchstraste .
«! Ernst Hauch ,
z- Güterbcsrätterei u . Lpeditious - H
s _ geschält . H

Ms Wstzkm,
per Doppelzentner Mk . 13 .50 mit
Sack, bei

Milkelm ^ggnsv
am Markt .

Diejenige Frau , welche auf
- dem gestrigen Jahrmärkte 3 Paare
! Selbendschuhc zum Anprobireu mit
nach Hause nahm , wolle dieselben
alsbald bei Metzger Julius Bull
an der Kirche abgebcn , andernfalls
gerichtliche Anzeige erfolgt .

! Frau ZSasmer aus Bruchsal.

?risä . Leeris fr.
empfiehlt :

M «L Z K «r « r L s' es « Li L «
— gelbe und grüne Erbsen -

— Linsen — Bohnen —

WLilU ' L' ssLssL
— Acpsel - und Birnenschnitze —

— Zwetschgen — Kirschen —
ganze und geschnittene

— Dampfäpfel —
californische

— Birnen und Aprikosen —

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Von heute ab kostet bei mir :
Rindfleisch , pr . Psd . 64
Kuhfleifch , „ „ 54 „
Schweinefleisch,, , „ 64 „
Kalbfleisch , „ „ 64 „

Keinrich Osffet ,
_ Metzgermeister .

Hin möölirles Zimmer
Ulst oder ohne Kost wird per sofort

Zu mietheu gesucht. Von wem , sagt
die Exped. d . Bl ._

! Auf sofort und ans 1 . Jan . sind
I I
von Mk . 9000 .— , Mk. 6000 .— u .
Mk . 8000 . — auszuleiheu . Reflek¬
tanten wollen sich schriftlich wenden
an Kauptstrahe 18 ll .

Danksagung.
sDnrlach .f Allen Denen,

die unserer lieben Frau
und Mutter die letzte Ehre
erwiesen , für die vielen
Kranzspenden und herz¬
liche Theilnahme , sowie
für die trostreiche Grab¬

rede des Herrn Stadtpfarrer
Specht sagen wir unfern tief¬
gefühltesten Dank.

Durlach , 29 . Okt. 1895 .
Konrad Trnmper u . Tochter.

Danksagung.
( Durlach .f Für

die vielen Beweise
herzlicher und wohl-
tlmenderTheiluahme
bei dem uns schwer
betroffenen Verluste
unseres lieben , un¬

vergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders und Schwagers

Job . I -riedr . Hingker ,
für die zahlreichen Blumcu -
spendeu und die ehrende Leichen¬
begleitung, besonders von Seiten
des Militärvercins , sowie für
die trostreiche Grabrede des
Herrn Dekan Vechtel sagen
herzlichen Dank
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 30 . Okt . 1895 .

Todes Anzeige .

Eine schöne Wohnung , bestehend
ans 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher , ist Umstände halber ans
1 . Dezember oder 23 . Januar an
eine ruhige Familie zu vcrmiethen.
Zu erfragen

Hauptstratze 86 .
Ein junger , kräftiger Manu ,

welcher sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, findet dauernde
Beschäftigung.

Elisenbad .

sDurlach .f
L , Schmerzerfüllt

^ bringen wir hier¬
mit zur Kennt¬
nis; , daß es dem
allmächtigenGott

^ gefallen hat ,
unseren innigst-

! geliebten Vater , Schwieger- und !
> Großvater

Philipp Friedr . Kiefer
! im Alter von 81 Jahren nach
> kurzem Leiden zu sich zu rufen.

Dnrlach , 29 . Okt. 1895.
j Die trauernden Hinterbliebenen.

DieBeerdiguug findetDonncrs -
I tag Nachmittag 3 Uhr statt .

Stadt Dnrlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geboren :

28 . Okt . : Jda Frieda , Aat . Karl Herr,nanu ,
Eisendreher .

28 . „ Gertrud Pauliue , Vat . Wilhelm
Bönninghausen , Schuhmacher .
Gestorben :

26 . Okt . : Johann Dinglcr , Steinhancr ,
Ehemann , 48 Jahre alt .

29 . „ Philipp Friedrich Kiefer , der-
wittweter , Landwirth , 8t I . a .

Tr,ck '»Id 2»lag >-2i: A . I »»-'-.
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